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Kategorie 4: Zootechnische Zusatzstoffe

Funktionsgruppe: d) Sonstige zootechnische Zusatzstoffe
Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (günstiger Einfluss auf das Wachstum)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

4d1712

Danstar Fer-
ment AG

Pediococcus 
acidilactici 
CNCM I- 4622

Zusammensetzung des Zusatz­
stoffs
Zubereitung aus Pediococcus aci­
dilactici CNCM I-4622 mit min-
destens 1 × 1010 KBE/g
Charakterisierung des Wirkstoffs
Lebensfähige Zellen von 
Pediococcus acidilactici CNCM 
I- 4622

Alle Fischarten

Alle Krebstiere

- 1 x 109 

KBE/kg
- 1. In der Gebrauchsanweisung für 

den Zusatzstoff und Vormi-
schungen sind die Lagerbedin-
gungen und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung anzugeben. 

2.Der Zusatzstoff darf nur in fes-
ten Futtermitteln verwendet 
werden. 

3.Die Futtermittelunternehmen 
müssen für die Anwender des 
Zusatzstoffs und der Vormi-
schungen operative Verfahren 
und organisatorische Massnah-
men festlegen, um Risiken auf-
grund der Verwendung des 
Stoffs zu vermeiden. Können 
diese Risiken durch solche Ver-
fahren und Massnahmen nicht 
beseitigt oder auf ein Minimum 

25. Februar 
2030
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (günstiger Einfluss auf das Wachstum)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

reduziert werden, so sind Zu-
satzstoff und Vormischungen 
mit persönlicher Schutzausrüs-
tung zu verwenden.

Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Senkung pH-Wert im Urin)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Mastlämmer   10 000

Wiederkäuer, 
ausgenommen 
Mastlämmer

  5000/ 
10 000

Sauen   5000

4d7

Latochema
Co Ltd
vertreten 
durch
saqual 
GmbH

Ammoniumchlo-
rid

Zusammensetzung des Zusatz­
stoffs:
Zubereitung aus Ammoniumchlo-
rid ≥ 99,5 %
Fest
Charakterisierung des Wirkstoffs:
Ammoniumchlorid ≥ 99,5 %
Chemische Bezeichnung: NH4Cl
CAS-Nr.: 12125-02-9
Natriumchlorid ≤ 0,5 % Herge-
stellt durch chemische Synthese

Katzen
Hunde

  5000

In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und die Vormi-
schungen sind die Lagerbedin-
gungen und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung anzugeben.
Der Zusatzstoff ist Futtermitteln 
als Vormischung beizugeben.
Bei Mastlämmern ist der Zu-
satzstoff für einen Fütterungs-
zeitraum von höchstens drei 
Monaten zu verwenden.

28. Septem-
ber 2033
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Senkung pH-Wert im Urin)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Bei Wiederkäuern, ausgenom-
men Mastlämmern, ist der Zu-
satzstoff unter folgenden Bedin-
gungen zu verwenden:
 Höchstgehalt von 5000 mg 

Zusatzstoff/kg Alleinfutter-
mittel für einen Fütterungs-
zeitraum von mehr als drei 
Monaten oder

 Höchstgehalt von 10 000 mg 
Zusatzstoff/kg Alleinfutter-
mittel für einen Fütterungs-
zeitraum von höchstens drei 
Monaten.

Bei Sauen darf der Zusatzstoff 
nur von der 9. bis zur 11. Träch-
tigkeitswoche und von der 
15. Trächtigkeitswoche bis zur 
1. Woche der Laktationszeit ver-
wendet werden.
Die Futtermittelunternehmen 
müssen für die Verwender des 
Zusatzstoffs und der Vormi-
schungen operative Verfahren 
und organisatorische Massnah-
men festlegen, um potenzielle 
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Senkung pH-Wert im Urin)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Risiken aufgrund der Verwen-
dung zu vermeiden. Können 
diese Risiken durch solche Ver-
fahren und Massnahmen nicht 
beseitigt werden, so sind Zusatz-
stoff und Vormischungen mit 
persönlicher Augen- und Atem-
schutzausrüstung zu verwenden.
Die Mischung verschiedener 
Ammoniumchloridquellen darf 
den zulässigen Höchstgehalt in 
Alleinfuttermitteln für Wieder-
käuer (einschliesslich Mastläm-
mer), für Katzen, Hunde und 
Sauen nicht überschreiten.

4d210

DSM Nutri-
tional Pro-
ducts Ltd.

Benzoesäure Benzoesäure (≥ 99,9 %)
Charakterisierung des Wirkstoffs:
Benzolcarbonsäure, 
Phenylcarbonsäure, 
C7H6O2, 
CAS-Nummer: 65-85-0
Höchstgehalt an Verunreinigungen:
Phthalsäure: ≤ 100 mg/kg
Biphenyl: ≤ 100 mg/kg

Sauen - 5000 10 000 In der Gebrauchsanweisung für 
Ergänzungsfuttermittel ist Fol-
gendes anzugeben: 
„Ergänzungsfuttermittel, die 
Benzoesäure enthalten, dürfen 
als solche nicht an Sauen verfüt-
tert werden. Ergänzungsfutter-
mittel für Sauen sind gründlich 
mit anderen Einzelfuttermitteln 
der täglichen Ration zu mi-
schen.“ 

Antrag auf Ver-
längerung pen-
dent, Zulassung 
bis zum Ent-
scheid
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Senkung pH-Wert im Urin)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Für die Nutzer des Zusatzstoffs 
und der Vormischungen in ei-
nem Futtermittelunternehmen 
sind Betriebsverfahren und an-
gemessene organisatorische 
Massnahmen festzulegen, um 
Gefahren durch Einatmen, bei 
Berührung mit der Haut oder 
den Augen zu begegnen. Wenn 
die Exposition über die Haut, 
die Atemwege oder die Augen 
mit diesen Verfahren und Mass-
nahmen nicht auf ein vertretba-
res Mass reduziert werden kann, 
so sind der Zusatzstoff und die 
Vormischungen mit geeigneter 
persönlicher Schutzausrüstung 
zu verwenden. 

Mastschweine - 5000 10 000 In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und Vormi-
schungen sind die Lagerbedin-
gungen und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung anzugeben. 

Antrag auf Ver-
längerung pen-
dent, Zulassung 
bis zum Ent-
scheid
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Senkung pH-Wert im Urin)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Der Zusatzstoff darf nicht mit 
anderen Quellen von Benzoe-
säure oder Benzoaten verwendet 
werden.
In der Gebrauchsanweisung ist 
Folgendes anzugeben: „Ergän-
zungsfuttermittel, die Benzoe-
säure enthalten, dürfen als sol-
che nicht an Absetzferkel oder 
Mastschweine verfüttert werden. 
Ergänzungsfuttermittel sind 
gründlich mit anderen Einzelfut-
termitteln der täglichen Ration 
zu mischen.“  
Die Futtermittelunternehmen 
müssen für die Verwender von 
Zusatzstoff und Vormischungen 
operative Verfahren und organi-
satorische Massnahmen festle-
gen, um potenzielle Risiken bei 
der Verwendung zu vermeiden. 
Können diese Risiken durch sol-
che Verfahren und Massnahmen 
nicht beseitigt oder auf ein Mi-
nimum reduziert werden, so ist 
bei der Handhabung des Zusatz-
stoffs und der Vormischungen 
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Senkung pH-Wert im Urin)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

eine persönliche Schutzausrüs-
tung, einschliesslich Augen- und 
Hautschutz, zu tragen. 

Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der Darmflora)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

4b1705ii

Cerbios 
Pharma SA

Enterococcus 
lactis 
NCIMB 10415

Zusammensetzung des Zusatz­
stoffs:
Zubereitung aus Enterococcus 
lactis NCIMB 10415 mit mindes-
tens: 
- mikroverkapselt mit Schellack 

5 × 109 KBE/g Zusatzstoff.
Fest
Charakterisierung des Wirkstoffs:
Lebensfähige Zellen von Entero­
coccus lactis NCIMB 10415

Hunde - 2.5 x 
109 

KBE/kg

- In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und die Vormi-
schungen sind die Lagerbedin-
gungen und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung anzugeben.
Die Futtermittelunternehmen 
müssen für die Verwender des 
Zusatzstoffs und der Vormi-
schungen operative Verfahren 
und organisatorische Massnah-
men festlegen, um potenzielle 

30. Septem-
ber 2034
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der Darmflora)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Risiken aufgrund der Verwen-
dung zu vermeiden. Können 
diese Risiken durch solche Ver-
fahren und Massnahmen nicht 
beseitigt werden, so sind Zusatz-
stoff und Vormischungen mit 
persönlicher Atem- und Haut-
schutzausrüstung zu verwenden.

Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der Futterverwertung)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

4d16

Novonesis 
Animal 

Muramidase 
(EC 3.2.1.17)

Zubereitung aus Muramidase (EC 
3.2.1.17) (Lysozym), gewonnen 
aus Trichoderma reesei DSM 

Masthühner - 25 000 
LSU(F)

- In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und Vormi-

9. Juni 2029
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der Futterverwertung)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Biosolutions 
AG

32338, mit einer Mindestaktivität 
von 60 000 LSU(F)/g1 
Fest und flüssig 
Charakterisierung des Wirkstoffs:
Muramidase (EC 3.2.1.17) (Lyso-
zym), gewonnen aus Trichoderma 
reesei (DSM 32338)

Mastgeflügelar-
ten von geringe-
rer wirtschaftli-
cher Bedeutung

schungen sind die Lagerbedin-
gungen und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung anzugeben. 
Die Futtermittelunternehmen 
müssen für die Verwender von 
Zusatzstoff und Vormischungen 
operative Verfahren und organi-
satorische Massnahmen festle-
gen, um potenzielle Risiken bei 
der Verwendung zu vermeiden. 
Können diese Risiken durch sol-
che Verfahren und Massnahmen 
nicht beseitigt oder auf ein Mi-
nimum reduziert werden, so sind 
Zusatzstoff und Vormischungen 
mit persönlicher Schutzausrüs-
tung, einschliesslich Atem- und 
Hautschutz, zu verwenden.

 

1 1 LSU(F) ist die Enzymmenge, die die Fluoreszenz von 12,5 μg/ml mit Fluorescein gekennzeichnetem Peptidoglycan pro Minute bei einem pH-Wert von 6,0 und 
einer Temperatur von 30 °C um einen Wert erhöht, der der Fluoreszenz von ca. 0,06 nmol Fluorescein-Isothiocyanat, Isomer I, entspricht.
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der Legeleistung)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

4d16

Novonesis 
Animal 
Biosolutions 
AG

Muramidase 
(EC 3.2.1.17)

Zubereitung aus Muramidase 
(EC 3.2.1.17), gewonnen aus Tri­
choderma reesei DSM 32338, mit 
einer Mindestaktivität von 60 000 
LSU(F)/g2 
Fest und flüssig 
Charakterisierung des Wirkstoffs:
Muramidase (EC 3.2.1.17) (auch 
als «Lysozym» bekannt), gewon-
nen aus Trichoderma reesei 
DSM 32338

Legehennen - 30 000 
LSU(F)

60 000 
LSU(F)

In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und die Vormi-
schungen sind die Lagerbedin-
gungen und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung anzugeben.
Die Futtermittelunternehmen 
müssen für die Verwender des 
Zusatzstoffs und der Vormi-
schungen operative Verfahren 
und organisatorische Massnah-
men festlegen, um potenzielle 
Risiken aufgrund der Ver-wen-
dung zu vermeiden. Können 
diese Risiken durch solche Ver-
fahren und Massnahmen nicht 
beseitigt werden, so sind Zusatz-
stoff und Vormischungen mit 
persönlicher Atem- und Haut-
schutzausrüstung so-wie im 
Falle der festen Form zusätzlich 
mit persönlicher Augen-
schutzausrüstung zu verwenden.

19. Februar 
2035

 

2 1 LSU(F) ist die Enzymmenge, die die Fluoreszenz von 12,5 μg/ml mit Fluorescein gekennzeichnetem Peptidoglycan pro Minute bei einem pH-Wert von 6,0 und 
einer Temperatur von 30 °C um einen Wert erhöht, der der Fluoreszenz von ca. 0,06 nmol Fluoresceinisothiocyanat, Isomer I, entspricht.
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der Leistungsparameter)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

4d20

DSM Nutritio-
nal Products 
Ltd.

Zubereitung 
aus Carvacrol, 
Thymol,
d-Carvon, 
Methylsali-
cylat und 
L-Menthol

Zubereitung aus 
 Carvacrol (120-160 mg/g) 
 Thymol (1-3 mg/g) 
 d-Carvon (3-6 mg/g) 
 Methylsalicylat (10-35 mg/g) 
 L-Menthol (30-55 mg/g) 
 amorphes Siliciumdioxid

(höchstens 100 mg/g) 
 hydriertes Pflanzenöl

(höchstens 700 mg/g) 
in fester verkapselter Form
Charakterisierung des Wirkstoffs:
Carvacrol (CAS-Nummer: 499-
75-2)
Thymol (CAS-Nummer: 89-83-8)
d-Carvon (CAS-Nummer: 2244-
16-8)
Methylsalicylat (CAS-Nummer: 
119-36-8)
L-Menthol (CAS-Nummer: 2216-
51-8)

Masthühner 
Junghennen 
Legegeflügelar-
ten von geringe-
rer wirtschaftli-
cher Bedeutung

- 65 105 In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und Vormi-
schungen sind die Lagerbedin-
gungen und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung anzugeben. 
Der Zusatzstoff darf nicht mit 
anderen Quellen von Carvacrol, 
Thymol, d-Carvon, Methylsali-
cylat und L-Menthol verwendet 
werden. 
Die Futtermittelunternehmen 
müssen für die Verwender des 
Zusatzstoffs und der Vormi-
schungen operative Verfahren 
und organisatorische Massnah-
men festlegen, um Risiken auf-
grund der Verwendung des 
Stoffs zu vermeiden. Können 
diese Risiken durch solche Ver-
fahren und Massnahmen nicht 
beseitigt oder auf ein Minimum 
reduziert werden, so ist bei der 
Handhabung des Zusatzstoffs 
und der Vormischungen eine 
persönliche Schutzausrüstung zu 
tragen, einschliesslich Haut- und 
Augenschutz.

30. Juli 2030
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der Leistungsparameter)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

4d21

Zehentmayer 
AG

Lanthanidcitrat Zubereitung aus Lanthanidcitrat 
mit folgenden Gehalten: 
Lanthanidcitrat ≥ 65 % 
Natrium 8-12 % 
Chlorid 8-12 % 
Wasser < 10 % 
Fest
Charakterisierung des Wirkstoffs:
Lanthanidcitrat 
Lanthan 8,5 ± 0,9 % 
Chemische Formel: C6H5LaO7 
CAS-Nummer: 3002-52-6 
Cer 16,3 ± 1,6 % 
Chemische Formel: C6H5CeO7 
CAS-Nummer: 512-24-3 
Citrat 40 ± 5 % 
Chemische Formel: C6H5O7 
CAS-Nummer: 126-44-3

Absetzferkel - 250 250 In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und die Vormi-
schungen sind die Lagerbedin-
gungen und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung anzugeben.
2. Die Futtermittelunternehmen 
müssen für die Verwender von 
Zusatzstoff und Vormischungen 
operative Verfahren und organi-
satorische Massnahmen festle-
gen, um potenzielle Risiken auf-
grund der Verwendung zu ver-
meiden. Können diese Risiken 
durch solche Verfahren und 
Massnahmen nicht beseitigt 
oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und 
Vormischungen mit persönli-
cher Schutzausrüstung, einsch-
liesslich Haut-, Augen- und 
Atemschutz, zu verwenden.

22. Oktober 
2030

600 12004d372 Guanidinoes-
sigsäure

Zusammensetzung des Zusatz­
stoffs:

Junghühner für 
Lege- und für 
Zuchtzwecke

-

300 
mg/l 

600 
mg/l 

In der Kennzeichnung des Zu-
satzstoffs ist der Feuchtigkeits-
gehalt anzugeben.

18. Dezem-
ber 2033
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der Leistungsparameter)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Tränk-
wasser

Tränk-
wasser

600 1200 25. Oktober 
2026

Masthühner -

300 
mg/l 

Tränk-
wasser

600 
mg/l 

Tränk-
wasser

18. Dezem-
ber 2033

600 1200 25. Oktober 
2026

Absetzferkel
Mastschweine

-

200 
mg/l 

Tränk-
wasser

600 
mg/l 

Tränk-
wasser

1. Januar 
2036

600 1200

Alzchem 
Trostberg 
GmbH 
vertreten 
durch
Naveta AG

98 % Guanidinoessigsäure (in der 
Trockensubstanz)
fest
Charakterisierung des Wirkstoffs:
Durch chemische Synthese herge-
stellte Guanidinoessigsäure
Chemische Formel: C3H7N3O2
CAS-Nummer: 352-97-6
Reinheit: 98 %
Verunreinigungen:
 Cyanamidgehalt höchstens 

0,03 %
 Dicyandiamidgehalt höchstens 

0,5 %

Masttruthühner
Jungtruthühner 
für die Zucht

-

300 
mg/l 

Tränk-
wasser

600 
mg/l 

Tränk-
wasser

Der Zusatzstoff darf über das 
Tränkwasser verabreicht wer-
den.
In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und die Vormi-
schungen sind die Lagerbedin-
gungen, die Stabilität bei Wär-
mebehandlung und die Stabilität 
in Tränkwasser anzugeben.
Bei der Verwendung des Zu-
satzstoffs ist auf die Versorgung 
des Tieres mit Vitamin B12 und 
Methyldonoren ausser Methio-
nin über das Futter zu achten.
Die gleichzeitige Verwendung 
dieses Zusatzstoffs in Tränkwas-
ser und in Futtermitteln ist nicht 
erlaubt.
Unter Berücksichtigung der tat-
sächlichen Aufnahme von 
Tränkwasser im Verhält-nis zu 
Futtermitteln durch die Tiere ist 
si-cherzustellen, dass die über 
das Tränk-wasser verabreichte 
Menge an Guanidi-noessigsäure 
nicht über derjenigen bei einer 

1. Januar 
2036
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der Leistungsparameter)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Fütterung mit dem Höchstgehalt 
von 1200 mg/kg Alleinfuttermit-
tel liegt.

600 1200Junghühner für 
Lege- und für 
Zuchtzwecke

-

300 
mg/l 

Tränk-
wasser

600 
mg/l 

Tränk-
wasser

18. Dezem-
ber 2033

600 1200 25. Oktober 
2026

Masthühner -

300 
mg/l 

Tränk-
wasser

600 
mg/l 

Tränk-
wasser

18. Dezem-
ber 2033

600 1200 25. Oktober 
2026

4d372i

Alzchem 
Trostberg 
GmbH
vertreten 
durch
Naveta AG

Guanidinoes-
sigsäure

Zusammensetzung des Zusatz­
stoffs:
Zubereitung mit einem Mindest-
gehalt von 96 % Guanidinoessig-
säure
fest
Charakterisierung des Wirkstoffs:
Durch chemische Synthese herge-
stellte Guanidinoessigsäure
Chemische Formel: C3H7N3O2
CAS-Nummer: 352-97-6
Reinheit: 98 %
Verunreinigungen:
 Cyanamidgehalt höchstens 

0,03 %
 Dicyandiamidgehalt höchstens 

0,5 %

Absetzferkel
Mastschweine

-

200 
mg/l 

Tränk-
wasser

600 
mg/l 

Tränk-
wasser

In der Kennzeichnung des Zu-
satzstoffs ist der Feuchtigkeits-
gehalt anzugeben.
Für Jung- und Masthühner, Ab-
setzferkel und Mastschweine der 
Zusatzstoff darf über das Tränk-
wasser verabreicht werden.
In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und die Vormi-
schungen sind die Lagerbedin-
gungen, die Stabilität bei Wär-
mebehandlung und die Stabilität 
in Tränkwasser anzugeben.
Bei der Verwendung des Zu-
satzstoffs ist auf die Versorgung 
des Tieres mit Vitamin B12 und 
Methyldonoren ausser Methio-
nin über das Futter zu achten.

1. Januar 
2036
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der Leistungsparameter)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Masttruthühner
Jungtruthühner 
für die Zucht

- 600 1200 Die gleichzeitige Verwendung 
dieses Zusatzstoffs in Tränkwas-
ser und in Futtermitteln ist nicht 
erlaubt.
Unter Berücksichtigung der tat-
sächlichen Aufnahme von 
Tränkwasser im Verhält-nis zu 
Futtermitteln durch die Tiere ist 
si-cherzustellen, dass die über 
das Tränk-wasser verabreichte 
Menge an Guanidi-noessigsäure 
nicht über derjenigen bei einer 
Fütterung mit dem Höchstgehalt 
von 1200 mg/kg Alleinfuttermit-
tel liegt.

1. Januar 
2036
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der zootechnischen Leistung)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

4d19

DSM Nutri-
tional Pro-
ducts Ltd.

Oreganoöl,
Kümmelöl,
Carvacrol,
Methylsali-
cylat und 
L-Menthol

Zubereitung aus 
 ätherischen Ölen aus Oregano 

(Origanum vulgare L.) (60-
80 mg/g) und Kümmelsamen 
(Carum carvi L.) (5-10 
mg/g),

 Carvacrol (60-80 mg/g), 
Methylsalicylat (10-40 
mg/g) und L-Menthol (30-
55 mg/g) 

Feste Form
Charakterisierung des Wirkstoffs:
Oreganoöl (Origanum vulgare L.) 
(CAS-Nummer: 8007-11-2) mit 
einem Gehalt an Linalool von 1,8-
16 mg/g; 
Kümmelsamenöl (Carum carvi 
L.) (CAS-Nummer: 8000-42-8) 
mit einem Gehalt an d-Carvon 
von 2,5-6,5 mg/g; 
Carvacrolöl (CAS-Nummer: 499-
75-2) ≥ 99 % mit einem Gehalt an 
d-Carvacrol von 95-140 mg/g 
(aus Oregano und reinem Carva-
crol); 
Methylsalicylat (CAS-Nummer: 
119-36-8; 

Absetzferkel - 75 125 In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und Vormi-
schungen sind die Lagerbedin-
gungen und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung anzugeben. 
Die Futtermittelunternehmen 
müssen für die Anwender des 
Zusatzstoffs und der Vormi-
schungen operative Verfahren 
und organisatorische Massnah-
men festlegen, um Risiken auf-
grund der Anwendung des 
Stoffs zu vermeiden. Können 
diese Risiken durch solche Ver-
fahren und Massnahmen nicht 
beseitigt oder auf ein Minimum 
reduziert werden, so ist bei der 
Handhabung des Zusatzstoffs 
und der Vormischungen eine 
persönliche Schutzausrüstung zu 
tragen, einschliesslich Haut- und 
Augenschutz.

26. Februar 
2030
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der zootechnischen Leistung)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

L-Menthol (CAS-Nummer: 2216-
51-8).

Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der zootechnischen Parameter)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

4d10

DSM Nutri-
tional Pro-
ducts Ltd.

Zubereitung 
aus Benzoe-
säure, Thymol, 
Eugenol, Pipe-
rin

Zubereitung aus Benzoesäure, 
Thymol, Eugenol, Piperin mit ei-
nem Gehalt an: 
-  Benzoesäure 80-83 % 
-  Thymol 1-1,9 % 
-  Eugenol 0,5-1 % 
-  Piperin 0,05-0,1 % 
-  Benzylsalicylat, Isoamylsali-
cylat und trans- Anethol ≤ 0,6 % 

Charakterisierung der Wirkstoffe: 

Masthühner
Junghennen
Geflügelarten 
von geringerer 
wirtschaftli-
cher Bedeu-
tung für die 
Mast und Jung-
tiere von Geflü-
gelarten von ge-
ringerer wirt-

- - 300 Der Zusatzstoff darf nicht zu-
sammen mit anderen Quellen 
von Benzoesäure oder Benzoa-
ten verwendet werden. 
Sicherheitshinweis: Während 
der Handhabung sind Atem-
schutz, Schutzbrille und Hand-
schuhe zu tragen. 
Empfohlene Mindestdosis: 300 
mg/kg Alleinfuttermittel

Antrag auf Ver-
längerung pen-
dent, Zulassung 
bis zum Ent-
scheid
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der zootechnischen Parameter)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Benzoesäure (≥ 95,5 % Reinheit): 
C7H6O2 CAS- Nummer: 65-85-0
Thymol3: C10H14O  
CAS-Nummer 89-83-8 
Eugenol: C10H12O2 
CAS-Nummer 97-53-0 
Piperin: C17H19O3N 
CAS-Nummer 94-62-2 
Isoamylsalicylat 
CAS-Nummer 87-20-7 
Benzylsalicylat 
CAS-Nummer 118-58-1 
Trans-Anethol  
CAS-Nummer 4180-23-8

schaftlicher Be-
deu-tung für 
Legezwecke

4d11

ADM Inter-
national Sàrl

Zubereitung 
aus Carvacrol, 
Zimtaldehyd 
und Capsicu-
moleoresin

Zubereitung aus Carvacrol, Zim-
taldehyd und Capsicumoleoresin 
mit einem Gehalt von 
- Carvacrol 4,6-5,3 %, 
- Zimtaldehyd 2,6-3,2 %, 
- Capsicumoleoresin ≥ 2 % (mit 
einem Gehalt der Summe von 

Masthühner - - 100 In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und die Vormi-
schung sind die Lagerbedingun-
gen und die Pelletierstabilität 
anzugeben. 
Der Zusatzstoff darf nicht zu-
sammen mit anderen Carvacrol-, 
Zimtaldehyd-, Capsaicin- und 

Antrag auf Ver-
längerung pen-
dent, Zulassung 
bis zum Ent-
scheid

 

3  JECFA, Online Edition: „Specifications for Flavourings“. http://www.fao.org/ag/agn/jecfa-flav/index.html#T.
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der zootechnischen Parameter)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Capsaicin und Dihydrocapsaicin 
von 0,06-0,21 %)
Charakterisierung der Wirkstoffe: 
- Carvacrol4 (≥ 98 % Reinheit) 
C10H14O, CAS-Nummer: 499-75-
2, 
- Zimtaldehyd (≥ 98 % Reinheit) 
C9H8O, CAS-Nummer: 104-55-2,
- Capsicumoleoresin mit einem 
Gehalt der Summe von Capsaicin 
und Dihydrocapsaicin von 6-7 %) 

Dihydrocapsaicinquellen ver-
wendet werden. 
Sicherheitshinweis: Während 
der Handhabung sind Atem-
schutz, Schutzbrille und Hand-
schuhe zu tragen. 
Empfohlene Mindestdosis: 100 
mg/kg Alleinfuttermittel.

Ferkel (ent-
wöhnt) 

- - 5000 Antrag auf Ver-
längerung pen-
dent, Zulassung 
bis zum Ent-
scheid

4d210

DSM Nutri-
tional Pro-
ducts Ltd.

Benzoesäure Benzoesäure (≥ 99,9 %)
Charakterisierung des Wirkstoffs:
Benzolcarbonsäure, 
Phenylcarbonsäure,
C7H6O2

CAS-Nummer: 65-85-0
Höchstgehalt an Verunreinigungen:
Phthalsäure: ≤ 100 mg/kg
Biphenyl: ≤ 100 mg/kg

Mastschweine - 3000 10 000

In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und Vormi-
schungen sind die Lagerbedin-
gungen und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung anzugeben.
Der Zusatzstoff darf nicht mit 
anderen Quellen von Benzoe-
säure oder Benzoaten verwendet 
werden.
Empfohlene Mindestdosis für 
Ferkel (entwöhnt): 
5000 mg/kg Alleinfuttermittel.

Antrag auf Ver-
längerung pen-
dent, Zulassung 
bis zum Ent-
scheid

 

4 JECFA, Online-Ausgabe: „Specifications for Flavourings“. http://www.fao.org/ag/agn/jecfa-flav/index.html#T
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verbesserung der zootechnischen Parameter)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

In der Gebrauchsanweisung ist 
Folgendes anzugeben: „Ergän-
zungsfuttermittel, die Benzoe-
säure enthalten, dürfen als sol-
che nicht an Mastschweine ver-
füttert werden. Ergänzungsfut-
termittel, die Benzoesäure ent-
halten, sind gründlich mit ande-
ren Einzelfuttermitteln der tägli-
chen Ration zu mischen.“
Die Futtermittelunternehmen 
müssen für die Verwender von 
Zusatzstoff und Vormischungen 
operative Verfahren und organi-
satorische Massnahmen festle-
gen, um potenzielle Risiken auf-
grund der Verwendung zu ver-
meiden. Können diese Risiken 
durch solche Verfahren und 
Massnahmen nicht beseitigt 
oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und 
Vormischungen mit persönli-
cher Schutzausrüstung, einsch-
liesslich Haut- und Augen-
schutz, zu verwenden.
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verringerung der Ausscheidung von Phosphor über den Urin)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

4d1

Provet AG

Lanthancarbo-
nat-Octahydrat 

Zubereitung von Lanthancarbo-
nat-Octahydrat mit mindestens 
85 % Lanthancarbonat als Wirk-
stoff
Charakterisierung des Wirkstoffs:
Lanthancarbonat-Octahydrat
La2(CO3)3 · 8H2O
CAS-Nummer 6487-39-4

Katzen - 1500 7500 In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und die Vormi-
schungen sind die Lagerbedin-
gungen und die Stabilität gegen-
über Wärmebehandlung anzuge-
ben. 
Die Futtermittelunternehmen 
müssen für die Anwender des 
Zusatzstoffs und der Vormi-
schungen operative Verfahren 
und organisatorische Massnah-
men festlegen, um Risiken auf-
grund der Anwendung des 
Stoffs zu vermeiden. Können 
diese Risiken durch solche Ver-
fahren und Massnahmen nicht 
beseitigt oder auf ein Minimum 
reduziert werden, so sind Zu-
satzstoff und Vormischungen 
mit persönlicher Schutzausrüs-
tung, einschliesslich Atem-
schutz, zu verwenden. 
In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff ist Folgendes 

25. Juni 2029
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verringerung der Ausscheidung von Phosphor über den Urin)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

anzugeben: «Zeitgleiche Ver-
wendung von Futtermitteln mit 
hohem Phosphorgehalt vermei-
den.»

Katzen - 1500 7500 26. Septem-
ber 2032

4d23

Porus GmbH 
vertreten 
durch
saqual 
GmbH

Lanthancarbo-
nat-Octahydrat

Zusammensetzung des Zusatz­
stoffs:
Lanthancarbonat-Octahydrat 
mit mindestens 85 % Lanthancar-
bonat-Octahydrat als Wirkstoff.
Fest
Charakterisierung des Wirkstoffs:
Lanthancarbonat-Octahydrat
La2(CO3)3 · 8H2O
CAS-Nummer: 6487-39-4

Hunde - 1500 7500

In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und die Vormi-
schung sind die Lagerbedingun-
gen und die Stabilität bei Wär-
mebehandlung anzugeben.
Der Zusatzstoff darf nur an aus-
gewachsene Katzen und Hunde 
verfüttert werden.
In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff ist Folgendes 
anzugeben: «Für ausgewachsene 
Katzen und ausgewachsene 
Hunde. Zeitgleiche Verwendung 
von Futtermitteln mit hohem 
Phosphorgehalt vermeiden.»
Die Futtermittelunternehmen 
müssen für die Verwender des 
Zusatzstoffs und der Vormi-
schungen operative Verfahren 
und organisatorische Massnah-
men festlegen, um potenzielle 

10. März 
2035
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verringerung der Ausscheidung von Phosphor über den Urin)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

Risiken aufgrund der Verwen-
dung zu vermeiden. Können 
diese Risiken durch solche Ver-
fahren und Massnahmen nicht 
beseitigt werden, so sind der Zu-
satzstoff und die Vormischun-
gen mit persönlicher Atem-
schutzausrüstung zu verwenden.

Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verringerung der Tierkörperkontamination mit Salmonella spp. durch deren Rückgang in den 
Fäkalien)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

4d1703

Danstar Fer-
ment AG

Saccharomy- 
ces cerevisiae 
CNCM I-1079

Zubereitung aus Saccharomyces 
cerevisiae CNCM I-1079 mit 
mindestens:
- 2 × 1010 KBE/g Zusatzstoff 

(nicht gecoatet)

Masthühner
Mastgeflügelar-
ten von geringe-
rer wirtschaftli-
cher Bedeutung

- 1 × 109 

KBE/kg
- 1. In der Gebrauchsanweisung für 

den Zusatzstoff und Vormi-
schungen sind die Lagerbedin-
gungen und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung anzugeben. 

8. November 
2027
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Kategorie: Zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Sonstige zootechnische Zusatzstoffe (Verringerung der Tierkörperkontamination mit Salmonella spp. durch deren Rückgang in den 
Fäkalien)

Mindest-
gehalt

Höchst-
gehalt

Kennnummer 
des Zusatzstoffs
Bewilligungsin-
haber

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeich-
nung, Beschreibung

Tierart oder Tierka-
tegorie 

Höchstal-
ter

mg oder Einheiten 
Wirkstoff/kg Alleinfut-

termittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 %

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung

- 1 × 1010 KBE/g Zusatzstoff (ge-
coatet)

Charakterisierung des Wirkstoffs 
Lebensfähige Zellen von Saccha­
romyces cerevisiae CNCM 
I-1079

Masttruthühner - 1 x 109 

KBE/kg
- 2. Die Futtermittelunternehmen 

müssen für die Anwender des 
Zusatzstoffs und der Vormi-
schungen operative Verfahren 
und organisatorische Massnah-
men festlegen, um Risiken auf-
grund der Verwendung des 
Stoffs zu vermeiden. Können 
diese Risiken durch solche Ver-
fahren und Massnahmen nicht 
beseitigt oder auf ein Minimum 
reduziert werden, so sind Zu-
satzstoff und Vormischungen 
mit persönlicher Schutzausrüs-
tung, einschliesslich Atem-
schutz, zu verwenden.

24. Februar 
2030


